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nerungen der Bevölkerung Sie sind die Demokraten
von 1948 und die Mitstreiter von Dubceks Prager
Frühling 1968
Die Palastwache am Hradschin erhielt neue Uniformen

nach westlichem Zuschnitt die Armee wird jetzt
neu eingekleidet Sie wird ihre Volksarmee-Uniform
abgeben
Sogar der sowjetische II Weltkrieg-Panzer des Typs
T-34 (Bild) der ehemaligen Volksarmee, der vor dem
tschechoslowakischen Armeemuseum als Dekoration

aufgestellt ist, erhalt das Hoheitszeichen der
jetzigen demokratischen Republik PG
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Nigel Pearcewith a Foreword by His Royal
Highness The Prince of Wales

The Shield and the Sabre and the Desert Rats In the
Gulf 1990-91

HMSO-Verlag, London, 1992

Als Reaktion auf die irakische Invasion in Kuwait hat-
ten die Briten in ihrer «Operation Granby» über
40000 Mann in den Golf entsandt Dieser grossfor-
matige englischsprachige Band ist der Bericht über
jenen Teil der British Army, der nach der Kuwait-Invasion

von Saddam Hussein in die Golfregion verlegt
wurde und dort an der Seite der Alliierten im Golfkrieg
9egen die Truppen des irakischen Diktators focht
«Desert Rats« ist eigentlich der offizielle Beiname der
7 Panzerdivision, deren 4 und 7 Brigade das Gros
der kampfenden britischen Verbände im Golfkrieg
bildeten
Der reich, teils farbig und hervorragend bebilderte
Band beginnt mit einem historischen Ruckblick über
die Region und die britischen Beziehungen dorthin,
es wird dann die Verlegung zuerst der 7 Panzerbrigade,

spater von weiteren Teilen des britischen Heeres

(4 Panzerbrigade und das Hauptquartier der
1 Pz Div) beschrieben, der Autor schildert dann das
lange Warten auf den Einsatz bis Februar 1991,
beschreibt die Ausbildungsaktivitaten der Truppe vor
Ort und geht auf logistische Aspekte ein, er gibt einen
Einblick in die letzten Vorbereitungen und beschreibt
m einem besonders ausführlichen Abschnitt den
viertägigen Landkrieg, aufschlussreich sind auch
seine Gedanken zum Verhältnis Militär und Medien
Ein ausfuhrliches Glossar, ein detaillierter Uberblick
über die beteiligten Verbände und ein Index be-
schliessen dieses äusserst gut gelungene Buch, dem
angesichts der Herkunft des Herausgebers (HMSO
'st der offizielle Verlag der britischen Regierung) und
des Autors (im Informationsamt der britischen
Regierung beschäftigt) durchaus offizieller Charakter
attestiert werden kann Der Zugang zu offiziellen
Dokumenten und die Veröffentlichung bisher
unbekannter Fotos machen das Buch besonders informa-
t'v, auch fur jenen Interessierten, der der englischen
Sprache nicht so machtig ist JKL

fr
Sy R Cohen and C Gatti, Farrar, Straus and Giroux,
New York, 1991

'n the Eye of the Storm,
The Life of General H. Norman Schwarzkopf

Sis zum Zeitpunkt der Besetzung Kuwaits durch die
Divisionen Saddam Husseins war General Schwarzkopf

nur in der US Army als grossartiger Menschen-
'ohrer, kluger Taktiker und Stratege bekannt In den
Armeen der westlichen Alliierten kannte man ihn
h'cht Nach dem Krieg hatte er die Zuneigung der
alterten und saudischen Generale gewonnen
Die vorliegende Biographie vermittelt uns etwas von
der Warme und der Intelligenz dieses Feldherrn
Schwarzkopf hatte das Gluck, in einer Familie
aufzuwachsen, in der es erlaubt war, Gefühle zu zeigen
und in der die Eltern gegenüber den Kindern eine
immense Grosszugigkeit zeigten
Sein Vater absolvierte 1913 bis 1917 West Point 1942
Wurde H Norman Schwarzkopf Senior von der ame-

anischen Regierung mit der Reorganisation der
a|serhchen Polizei des Irans beauftragt Die Mög¬

lichkeit, dem Vater 1946 nach Teheran zu folgen, der
Schulbesuch in Genf 1947 bis 1948 und der Aufenthalt

in Deutschland 1948 bis 1950 bei den Elten
bewirkten, dass Schwarzkopf Junior schon sehr früh
mit anderen Kulturen und Sprachen vertraut wurde
Der Teheraner Aufenthalt weckte das Interesse an
der Schlacht bei Cannae am 2 August 216 vor Christus

Diese Schlacht wurde zum Vorbild fur seinen
Kriegsplan in Desert Storm Es folgte das Studium
weiterer militarwissenschaftlicher Klassiker, so auch
die «Kunst des Krieges« des Chinesen SunTzu Dessen

Aussagen prägten Schwarzkopfs Verständnis
von einem militärischen Fuhrer Intelligenz,
Glaubwürdigkeit, Menschlichkeit, Mut, Strenge Schwarzkopf,

der schon immer bei der Infanterie Dienst
leisten wollte, diente in Vietnam 1965 als Hauptmann
und 1969 als Oberstleutnant und Bataillonskomman-
dant Wohl lernte er die Schrecken des Krieges kennen,

gleichzeitig verabscheute er den Mangel an
Fuhrung der Offiziere und das Leben der Generale in
den komfortablen KPs im rückwärtigen Bereich
Das Trauma von Vietnam veranlasste ihn zur
Entwicklung seiner Fuhrungslehre Von da an stand fur
ihn eindeutig der Soldat im Zentrum seiner Aufmerksamkeit

und Zuneigung Dabei erlebte er die
Umwandlung der Wehrpflichtarmee von 1972, gebeutelt
durch Drogen, Rassenanimositaten, Disziplinlosigkeit

in die Berufsarmee der achtziger Jahre ST

fr
Hans Graf Huyn

«Etikettenschwindel» - Hat Moskau nur die Etikette
gewechselt?

Presdok AG, Zurich, 1992

In den entscheidenden Strukturen von Moskaus
Macht gibt es so gut wie keine Änderung, schreibt
der deutsche Publizist und Kenner der strategischen
Szene, Hans Graf Huyn, in seinem neuesten Buch
mit dem Titel «Etlkettenschwlndel -Grossrussische
Umarmungs-Strategie».

In seiner Analyse kommt Huyn zum Schluss, dass
Moskau seine hegemomalen Ziele nicht etwa aufgegeben

hat, sondern trotz der Abkehr von einer offensiven

mit einer neuen Einbindungsstrategie den alten
Ideen des Marxismus-Leninismus nach wie vor die
Treue halt
Die Rote Armee ist intakt, die Waffenproduktion geht
weiter, der KGB ist machtiger denn je und ohne jede
Kontrolle, eine demokratische und rechtsstaatliche
Struktur besteht nicht, trotz Suspendierung der
KPdSU sitzt die Nomenklatura nach wie vor auf ihren
Pfründen, die Wirtschaft siecht dahin, und ein freies
Bauerntum kann sich nicht bilden So beschreibt
Huyn die momentane Situation der Gemeinschaft
Unabhängiger Staaten (GUS)
Der «Etikettenschwindei» von Hans Graf Huyn ist ein
mutiges Buch von einem mutigen Verleger Die
verbluffende Analyse ist verständlich verfasst und mit
zahlreichen Quellenangaben versehen worden So
erleichtert sie auch die Nachprufbarkeit der vielen,
schonungslosen Aussagen über frühere und heute
noch lebende Machtige Russlands
Die Umdeutung der Abkürzung GUS in «Grossrussische

Umarmungs-Strategie» spricht sicher vielen
Lesern aus dem Herzen, die nie so recht an den
Ausbruch des Weltfriedens glauben mochten, auch
nicht, als Gorbatschow als Protagonist der neuen
Einbindungsstrategie die Schaffung eines «Gemeinsamen

Europaischen Hauses» proklamierte Huyns
Analyse hilft uns heute, in der Zeit eines Boris Jelzin,
«mit wachem Blick, nüchternem Urteil und dem Mut
zu klaren Entscheidungen», auch in Zukunft die Freiheit

zu wahren und den Frieden zu sichern msi

=0=

Peter Marti

Schweizer Armee 1993

Buchverlag Huber & Co AG, Frauenfeld 1992

Bereits 1986 auf der Liste der meistverkauften Bucher
der Schweiz wird dieses Standard-Taschenbuch, das

seit 1980 erscheint, auch dieses Jahr zu den Topseilern

der Schweiz gehören
Aus dem Inhalt: Sicherheitspolitik und Gesamtverteidigung,

militärische Landesverteidigung, Einsatz-
doktrin, Bedrohungen im militärischen Bereich,
Kampfverfahren, aktiver Dienst, Kriegsbetrieb,
Requisition und Unbrauchbarmachung, Oberbefehl,
Gesetze und Gebrauche des Krieges, Kulturguter-
schutz, Aufbau und Organisation der Armee,
Truppengattungen, Dienstzweige, besondere
Organisationen und Formationen, Militärischer Frauendienst,

Bewaffnung und Ausrüstung, Ausbildung,
Rekrutenschule, Weiterausbildung, ausserdienstli-
che Tätigkeit, Uniform, Ausrüstung und Korpsmaterial,

Wehr- und Dienstpflicht, Disziplinarstrafordnung,

Rechte des Angehörigen der Armee, Ansprüche

und Vergünstigungen, Pflichten, Militärverwaltung,

Abkürzungen und Signaturen, militärische
Schriftstucke, das Armeejahr 1993, Kurstableau Das
464 Seiten umfassende broschierte Buch (24 Franken),

ist eine unerlassliche Dokumentation fur jeden
interessierten Burger und jeden Wehrmann Ho

fr

Friedwardt Winterberg

Vom griechischen Feuer zur Wasserstoffbombe

Verlag E S Mittler&Sohn GmbH, Herford und Bonn,
1992

In nahezu allen einschlagigen waffentechnischen
Publikationen ist mit Ausnahme rein deskriptiver und
leider häufig dem jeweiligen «Fachchinesisch»
verhafteter Darstellungen die Behandlung der Kernwaffen

und ihrer Entwicklung, die von den meisten
Menschen ganz real als globale Bedrohung empfunden
werden, ausgespart worden Der Grund dafür lag im
zu schwierigen Nachvollzug von gewohnlich nur
dem Fachwissenschaftler gelaufigen Erkenntnissen
Meistens reichten Schlagworte wie «Hiroshima,
Atom-, Wasserstoff- oder Neutronenbombe, Overkill
usw » aus, um auch die grundsatzlich Interessierten
von der näheren Auseinandersetzung mit dem Thema

abzuschrecken Den Autoren dieses Buches ist
es gelungen, diesem Umstand abzuhelfen Mehr
über diese Thematik zu wissen nimmt ihr keineswegs
ihre bedrohlichen Dimensionen, im Gegenteil es
schärft vielmehr das Bewusstsein fur die Problematik
aufgrund eines besseren Verständnisses der
Zusammenhange

Nichts hat in den letzten 1000 Jahren den Gang der
Weltgeschichte starker beeinflusst als die Erfindung
des Schiesspulvers und der Feuerwaffen Und keine
andere Erfindung hat in den letzten 40 Jahren den
Gang der Weltpolitik mehr beherrscht als die Erfindung

der Wasserstoffbombe
Im spanischen Erbfolgekrieg (1701-1714) wurden
taglich nur etwa 5 Tonnen Salpeter verbraucht, zur
Zeit der Napoleonischen Kriege um 1800 war es
schon das Zehnfache und im Ersten Weltkrieg bereits
das mehr als Tausendfache, im Vergleich zu
gewohnlichen Atombomben (d h Kernspaltbomben),
bei denen die Energiefreisetzung mehr als 10000
Tonnen Sprengstoff entspricht, steigert sich diese
Menge bei H-Bomben (thermonuklearen
Fusionsbomben) auf den Wert von bis zu 100 Millionen Tonnen

und mehr Man bekommt fur diese Zahlen ein
besseres Gefühl durch Überlegung, dass die
Sprengkraft einer einzigen H-Bombe durchaus grosser

sein kann als die Mengedes gesamten im Zweiten
Weltkrieg verbrauchten Sprengstoffes Gegenwartig
haben die Grossmachte Kernwaffen mit einer
Sprengkraft, die vielen Milliarden Tonnen von chemischen

Sprengstoffen gleichwertig ist
Prof F Winterberg schildert die Entwicklungsgeschichte

dieser eng verknüpften Wissenschaftsgebiete
und macht die damit verbundenen Gefahren,

aber auch die Hoffnung deutlich, die aus einer friedlichen

Anwendung der Kernenergie erwachsen werden

Der Autor vermittelt dem Leser Technik und
Geschichte der weltweiten Entwicklung im Bereich der
Kernenergie sehr anschaulich mit zum Teil völlig
neuen Erkenntnissen
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